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Anfrage DIE PARTEI-Klima-Fraktion “Wohnen für Berufseinsteiger*innen aus 

dem Ausland“ zur Sitzung des AWM am 04.11.2024 

 

Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 

 

Frage 1: 

Welche Maßnahmen unternimmt die Stadt Düsseldorf derzeit, um den 

Wohnungsbedarf von Berufseinsteiger*innen aus dem Ausland zu decken? 

 

Frage 2: 

Gibt es speziell auf die Wohnraumbeschaffung für diese Zielgruppe 

ausgerichtete Programme oder umfassende Strategien? Wenn ja, wie gut 

werden diese angenommen? 

 

Frage 3: 

Sind neue Programme oder Projekte, die gezielt Wohnraum für 

Berufseinsteiger*innen aus dem Ausland schaffen sollen, geplant? 

 

Antwort zu den Fragen 1-3: 

Die Bekämpfung des Fachkräftemangels ist in der Verwaltung der Landeshauptstadt 

ein zentrales Thema. Wirtschaftsförderung und Sozialverwaltung versuchen stetig, 

auch Fachkräfte und Unternehmen aus dem Ausland anzuwerben und die Attraktivität 

des Standortes Düsseldorf weiter zu erhöhen. Das Thema des bezahlbaren Wohnraums 

wurde dabei auch durch die Wohnraumoffensive in den Blick genommen und 

insbesondere für Auszubildende Wohnraum geschaffen. Im Rahmen der 

Landesförderung wurden 2023 insgesamt 1.819.140 EUR und 2024 insgesamt 

1.872.598 EUR für den Bau von Wohnungen für zukünftige Berufseinsteiger*innen 

(Auszubildendenwohnungen) bewilligt. Die Förderung erfolgte aus dem der 

Landeshauptstadt Düsseldorf zur Verfügung gestellten Globalbudget für die Förderung 

von Mietwohnraum. 

 

Darüber hinaus werden speziell für Berufseinsteiger*innen aus dem Ausland keine 

städtischen Programme oder Projekte angeboten. Ein solcher Bedarf ist bisher seitens 

der Wirtschafts-, Pflege- und Gesundheitseinrichtungen nicht konkret formuliert 

worden. 

 
 


